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ansteht. Dominierendes Gestein
des Hochharzes ist der Granit, der
das Brockenmassiv formt und bei
der Verwitterung markante Klip-
penformationen entstehen lässt,
wie z.B. die Dreibrodesteine bei St.
Andreasberg. Schon Goethe haben
dieseFelsen fasziniert, die er z.B. am
RehbergerGraben studierte, wovon
heute der „Goetheplatz“ zeugt.

Vulkane
Daneben prägen auch vulkanische
Gesteine aus demPerm die Südhar-
zer Landschaft, markanteste Zeu-
gen sind der Ravensberg sowieGro-
ßer und Kleiner Knollen, die aus
Rhyolith bestehen, der seine Bil-
dung gewaltigen Glutwolken-Erup-
tionen verdankt. Der dem Südharz-
rand folgende Zechsteingürtel zeigt
eine bemerkenswerte Vielfalt an
Dolomit- undGipsgesteinen, die in-
folge der jüngeren Verkarstung eine
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Herzberg. UweMaier, Vorstandsmitglied bei der Sparkasse Osterode,
undMarco Dietrich, Filialbereichsleiter in Herzberg, besuchten eine
Probe des Blasorchesters Herzberg und brachten ein Geschenk mit:
Mit einer Spende ermöglicht die Sparkasse dem Verein die Anschaf-
fungeinesneuenBaritonsaxofons.DirigentMatthiasMüller, der gera-
dewegs von einer regionalen Kulturkonferenz kam, auf der von allen
Seiten der „Förderdschungel“ beklagt wurde, zeigte sich sehr erfreut
und betonte die Wichtigkeit eines direkten Ansprechpartners, der in
diesem Fall mit der Sparkasse Osterode und in Person von Marco
Dietrich gegeben sei. Das dringend benötigte Instrument wird dem-
nächst schon beim Europakonzert in Herzberg und bei der Landes-
meisterschaft zu hören sein. Im Namen des Vereins bedankte sich
Müller bei denSpendern.UweMaier führte aus, dass esderSparkasse
wichtig ist, vor Ort präsent zu sein und im direkten Kontakt mit den
Menschen diese Art der Förderung durchzuführen.

Sparkasse Osterode
unterstützt Blasorchester
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Hörden. Der Ausschuss für Dorfent-
wicklung, Bauen und Finanzen der
Gemeinde Hörden tagt am Mitt-
woch, 10. April, um 18 Uhr im Ge-
sellschaftsraumderMehrzweckhal-
le in Hörden. Die Sitzung ist öffent-
lich.

Herzberg. Unter dem Titel „Steinrei-
cher Harz“ hielt Professor Dr. Wil-
fried Ließmann auf Einladung des
HGV Herzberg einen Vortrag über
die Gesteine des Harz in seiner erd-
geschichtlichen Entwicklung und
nahm die Zuhörer mit auf eine
Rundreise durch ein geologisch
vielgestaltiges Mittelgebirge.
Durch den Bergbau erfolgte

schonsehr frühauchdessenwissen-
schaftliche Betrachtung. „DerHarz
ist ein Kleinod unter den Gebirgen
der Erde, in ihm hat uns der Schöp-
fer das Buch der Natur in knapper
modelklarer und meisterhaft voll-
endeter Form überreich an Inhalt
aufgeschlagen“ – diese klaren Wor-
te des großenHarz-GeologenFried-
richAugust Lossen (1841 - 1893) er-
klären, warum der Harz nicht nur
wegen seiner Naturschönheiten
große Beachtung verdient.
Neben einem natürlichen Le-

bensraum für viele Tier- und Pflan-
zenarten und einer auf der Jahrtau-
sende alten Bergbautradition fu-
ßenden Montankultur bietet das
kleine Gebirge dem interessierten
Besucher auch eine spannende
Geologiemit zahlreichenmusealen
Ausstellungen zum Bewundern
prächtiger Mineral- und Erzstufen,
berichtete Ließmann. Hier bestün-
den auf relativ engem Raum gute
Möglichkeiten zum Kennenlernen
einer Vielzahl unterschiedlicher
Gesteinsarten und geologischer
Phänomene, die fast 500 Millionen
Jahr Erdgeschichte widerspiegeln.
Typischstes Harzer Gestein ist

Grauwacke, ein unreiner grober
Sandstein, der vor allem den Ober-
harz und den Südharz prägt und in
den Tälern von Sieber und Lonau
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Mittwoch, 3. April

Kino

Dumbo 15.15, 18.00, 20.45
Der Junge muss an die frische
Luft 15.30
Asterix & Das Geheimnis des
Zaubertranks 15.45
Reiss aus - Zwei Menschen.
Zwei Jahre. Ein Traum. 17.45
Bohemian Rhapsody 18.15
Friedhof der Kuscheltiere 20.15
Die Goldfische 21.00

Öffnungszeiten

Tourist-Info, Tel. 05521/852111
9-12.30 Uhr
Bürgerbüro 8.30-12.30 Uhr
Museum Schloss Herzberg
11.00-16.00
Einhornhöhle 11 bis 17 Uhr
Waldgaststätte Großer Knollen
9 bis 17 Uhr

Hattorf

Rathaus 8.30-12.30 Uhr
Wilhelm-Busch-Stätte nach Ver-
einbarung, Telefon 05584/420
oder 514

Alle Angaben ohne Gewähr.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Die offene Singgruppe Elbingero-
de/Hörden trifft sich in dieser Wo-
che amDonnerstag, 4. April, um
18 Uhr imGemeinderaum des Al-
ten Pfarrhauses in Elbingerode.

Das Treffen des Vereins für Platt-
deutsch und Dorfgeschichte Hattorf
findet amDonnerstag um 20 Uhr
imGasthausWeißes Ross statt.
Wilhelm Kirchhoff berichtet über
den Flachsanbau und die Verarbei-
tung. Außerdem wird der Platt-
deutschbeauftragte des Altkreises
Osterode über sein Vorhaben infor-
mieren. Interessierte sind willkom-
men.

Der TC Wulften startet mit der
Platzinstandsetzung. Die Einsätze
finden am Freitag, 5. April, ab 15
Uhr und am Samstag, 6. April, ab
9.30 Uhr statt. Unter der Woche
können die Arbeitsstunden nach
Rücksprache mit den Platzwarten
abgeleistet werden, die Kontakt-
daten hängen im Vereinsheim aus.
Zu den Arbeiten sind die Mitglie-
der bis Jahrgang 2003 aufgerufen.

Der Arbeitseinsatz am 6. April im
Hattorfer Schwimmbad entfällt.
Ursache sind die noch andauern-
den Instandsetzungsarbeiten am
Schwimmbad.

Der Misereorsonntag der Pfarrge-
meinde St. Josef mit St. Hildegard
in Herzberg findet am 7. April
unter dem Titel „Mach was draus:
Sei Zukunft!“ statt. Die Heilige
Messe beginnt um 10.30 Uhr, an-
schließend gibt es im Gemeinde-
haus ein gemeinsames Mittagessen
sowie Kaffee und Kuchen. Kuchen-
spenden sind willkommen.

Das Team der Kirchenstiftung Hat-
torf lädt alle Interessierten am
kommenden Sonntag, 7. April, ab
15 Uhr zum Kaffee-Nachmittag in
das Gemeindehaus Hattorf ein.
Für das leiblicheWohl ist mit Kaf-
fee, Tee und selbst gemachtem Ku-
chen für einen Kostenbeitrag von
fünf Euro pro Person gesorgt.

Michael Dietrich ist neuer Vorsitzender des
Eigentümerverbandes Haus & Grund
Gerhard Nolte stellte in der Jahreshauptversammlung sein Amt nach 25 Jahren zur Verfügung.
Von Paul Beier und
Martin Baumgartner

Herzberg. MichaelDietrich ist neuer
Vorsitzender des Eigentümerver-
bandes Haus & Grund Herzberg.
Die Mitglieder wählten ihn in ihrer
Jahreshauptversammlung im Engli-
schen Hof einstimmig zum Nach-
folger von Gerhard Nolte, der sein
Amt aus persönlichenGründen zur
Verfügung stellten. Dietrich be-
dankte sich nach der Wahl für das
Vertrauen und sagte, er werde den
Verein im Sinne von Nolte weiter-
führen.
Fast 25 Jahre lang habe Gerhard

Nolte dieGeschicke des Vereins ge-
leitet, sagte Rechtsanwältin und
Vorstandsmitglied Janneke Predöhl
in ihrer Laudatio. Finanziell auf ge-
sunden Füßen undmit einem guten
Mitgliederstand übergebe er Haus
und Grund Herzberg an seinen zu
wählenden Nachfolger.

Zum Ehrenvorsitzenden ernannt
Nolte habe die Mitglieder immer
mit großerHerzlichkeit betreut und
den Info-Schaukasten immer auf
einem aktuellen Stand gehalten,
sagte sie. Gemeinsam mit seiner im
vergangenen Jahr verstorbenen
Ehefrau Heidi habe er die gemein-
samen Fahrten des Vereins vorbild-
lich organisiert und betreut und für
eine rege Teilnahme der Mitglieder
an den Versammlungen gesorgt.
IhremVorschlag,Nolte zumEhren-

mitglied und Ehrenvorsitzenden zu
ernennen, stimmten die Anwesen-
den unter Beifall zu. Als Dank für
die langjährige, ehrenamtliche und
engagierte Arbeit imVorstand über-
reichte Theo Störmer einen Prä-

sentkorb an den ausscheidenden
Vorsitzenden.
Im Amt des 2. Vorsitzenden wur-

de RolfHeutig bestätigt, ebensowie
Kassenführer Theo Störmer und
Schriftführerin Sigrid Lachnit. Jan-

neke Predöhl übernimmt das Amt
der Beisitzerin.
Mit 209 sei die Zahl der Mitglie-

der relativ konstant geblieben, so
der scheidende Vorsitzende Nolte
in seinemJahresbericht.Dieser gute

Bestand läge unter anderem auch
an der Möglichkeit, eine Beratung
zu erhalten, sagte er. Rechtsanwäl-
tin und Vorstandsmitglied Janneke
Predöhl hatte im vergangenen Jahr
118 Beratungen durchgeführt. Die
Mehrzahl davon hatte das Miet-
recht zum Thema. Die restlichen
Beratungen bezogen sich unter an-
derem auf Erbrecht, Prozessrecht
und Nachbarschaftsrecht.
Der Mietpreisspiegel habe sich

im Vergleich zum Vorjahr kaum be-
wegt, soNolte.DenMitgliedern gab
erdenRat, beiGesprächenmit Inte-
ressenten überMietpreise „aus dem
Bauch“ zu verhandeln und gegebe-
nenfalls auch zu Zugeständnissen
bereit zu sein. „Der Spatz in der
Hand ist besser als die Taube auf
demDach, “ soNolte.Einebewohn-
te und beheizte Wohnung werde
auch nicht so schnell feucht wie
eine unbewohnte Immobilie. Bei
Mietpreiserhöhungen würden sich
viele eine andere günstigere Woh-
nung suchen.
Als Referentin begrüßte Nolte

die Abfallberaterin vom Landkreis
Göttingen, Susanne Maruhn-Vladi,
als Referentin. Ihr Referat zumThe-
ma„AbfallbehandlungunddieGrü-
ne Tonne“ stieß auf großes Interes-
se. Dies zeigte sich auch an der re-
gen Diskussion. Fazit der Referen-
tin: Jeder solle seine persönliche Si-
tuation bewerten und daraus Rück-
schlüsse auf die Optimierung der
Behältergrößen gewinnen.

Gerhard Nolte (l.) mit seinem Nachfolger Michael Dietrich (3.v.l.) und dem Vorstand FOTO: PAUL BEIER / HK

Vortrag über die Gesteine des
Harz in der Erdgeschichte
Professor Dr. Ließmann war Gast beim Heimat- und Geschichtsverein.

besonders schützenswerte Land-
schaftsform bilden, die, erschlossen
durch den Karstwanderweg, einen
hohen Freizeitwert hat.
An der Basis dieser Formation

liegt der sog. „Kupferschiefer“, ein
schwarzesmetallhaltiges Sediment-
gestein, das vor allem am südöstli-
chen Harzrand bei Mansfeld und
Sangerhausen Jahrhunderte lang
bergbaulich genutzt wurde und
Europas größte Buntmetalllager-
stätte darstellt. Auch beiHerzberg –
z.B. am Silberhai – hat es Ende des
17. Jahrhunderts Gewinnungsver-
suche gegeben, die wegen zu gerin-
ger Metallgehalte aber scheiterten.
Zu den jüngsten Harzer Mineral-

sationen gehört Schwerspat, der auf
Gängen auftritt und vor allem im
RaumBad Lauterberg – Sieber – St.
Andreasberg reichlich vorkam und
als wertvolles Industriemineral ge-
nutzt wurde. ey
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Ausschuss tagt am 10. April
Straßenbeleuchtung wird in Hörden beraten.

Auf der Tagesordnung stehen
unter anderemdasStraßenbeleuch-
tungskonzept sowie die Erneue-
rung der Fliesen im Flur in der
MehrzweckhalleHörden. EineEin-
wohnerfragestunde ist an zwei Stel-
len der Ordnung vorgesehen.
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